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Am Bürgerverein für städt Interessen
wurde wie üblich in die Besprechung der Stadtverordne
tenvorlagen eingetreten und bezüglich der Wasserversorg
ungsfrage gesagt daß das Quantum von 25 Litern frei
zu gewährendes Wasser als Provisorium für ein Jahr
festgesetzt worden ist auch sei man sich allseitig darüber
klar geworden daß die allgemeine Einführung der Wasser
messer deshalb nothwendig werde um eine gerechte Ver
keilung des Wasferzinfes auf die Bewohnerschaft zu er
möglichen Ueber die Kanalwäfserreinigungs Versuchssta
tion über welche sich bekanntlich in der Sitzung am Mon
tag eine zweistündige Debatte entspann wurde kurz dahin
gehend refernt daß der proponirte Ankauf der Maschinen
abgelehnt aber der Kostenbetrag für den Betrieb bis zum
1 April cr genehmigt wurde Der Betrag ist kein ge
ringer und belauft sich für jtden Tag auf 37 Mark
In der nächsten Stadtverordneten Sitzung wird die Bau
kommissilln der Versammlung empfehlen die Kanalausbau
kosten vor dem Wiedeschen Hause in der Martinsgasse
zurückzuerstatten da Herr Wiede auch in der Marienstraße
zu Kanalbaukosten herangezogen wurde Weiter wird die
Errichtung einer Desinfektionsanstalt hinter der Gasanstalt
zur Berathung kommen den wichtigsten Punkt der Tages
ordnung wird jedoch die Berathung des Banetats bilden
sür den die Summe von 424695 Mark vorgesehen wor
den ist Den Hauptposten bildet der Bau der Bürger
knabenschule in der Halle 186 400 Mark Für Unterhal
tung städt Gebäude sind 10000 Mark für Cemmtabputz
der blauen Thürme 5000 Mark für Umwandlung der
Direktorwohnung im städt Gymnasium zu Klassen 1900
Mark Unterhaltung der ungepslasterten Wege 20 000Mk
Pflasterung des Bvllbergerweges bis Thorstraße 26000
Mk Pflasterung der Ludwigsstraße von Wörmlitzerstraße
bis Böllbergerftraße 11000 Mk Pflasterung des Mar
tinsberges 7800 Mark Pflasterung der Pfännerhöhe bis
Liebenauerstraße 12 000 Mk UmPflasterung der Wucherer
straße vom landwirlhschaftlichen Institut aus 14000 Mk
ze vorgesehen Von einem Mitglicde des Verschönerungs
Verems wurde außerdem noch darauf aufmerksam gemacht
daß jetzt eine sehr günstige Zeit für den städt Erwerb der
Steinmühle su bei längerem Zögern würde die Mühle
auf 18 Jahr verpachtet werden und der Stadt auf lange
Zeit hinaus die Möglichkeit abgeschnitten sein durch Zu
schütten des Saalarmes am Golddämmchen dem Mühl

Klcine Mittheilungen
Die Uhren Fabrikation in der Schweiz Mr Ale

zis Favre aus Genf Berichterstatter der Gruppe Uhrmache
rn auf der nationalen Ausstellung in Zürich giebt in seiner
mteressanten Denkichrist eine Geschichte der Schweizer Uhr
macher der wir folgende Angaben entnehmen Die Uhrmacher
kunst ist einer der wenigen Industriezweige der Schweiz der
einen nationalen Ursprung hat Sie entstand in der Mitte des
IS Jahrhunderts m Genf Im Jahre 1587 bildeten die Uhr
macher eine besondere Zunft ein Jahrhundert später gab es in
dieser Stadt schon 100 selbstständige Uhrmacher welche 300
Gehülfen beschäftigten und jährlich 5000 Uhren fabrizirten
1760 belief sich die Zahl der Meister auf 800 die der Arbeiter
auf 4000 Gegenwärtig sind in Genf etwa 300 Fabriken und
Werkstätten vorhanden mit 10000 Arbeitern In den Bergen
von Nenchatel finden sich die ersten Uhrmacher am Ende des
17 Jahrhunderts 1752 arbeiteten im Chaux de Fonds bereits
466 Uhrmacher 1802 zählte man im ganzen Kanton 4000 wäh
rend jetzt 15000 Menschen in diesem Erwerbszweige thätig sind
Im 18 Jahrhundert sand unser Industriezweig in Vallee de
Joux in Sainte Eroix sowie in einigen Gegenden des Kantons
Bern Eingang im letztgenannten Gebiete hat er jedoch erst in
diesem Jahrhundert einen bedeutenden Aufschwung genommen
In Parrentnrh z B wo er 1843 eingeführt wurde beschäftigt
er jetzt gegen 3000 Arbeiter In Bienne begann die Fabrika
tion 1874 mit 7 Leuten zur Zeit sind ebenfalls gegen 3000
Personen in der Uhrmachern thätig 1851 zählte man 4 1886
etwa 100 Fabrikanten Im ganzen Kanton Bern beschäftigt die
Uhrenfabrikation rund 20 000 Arbeiter Im Kanton Solothurn
entstand 1840 die erste Fabrik in Granges i heut zählt man deren
16 mit über 2009 Personen Das kleine Dorf Waldenburg im
Kanton Baselland hat bei 900 Einwohnern 400 Uhrmacher
hier wurde das Gewerbe 1850 mit Unterstützung der Gemeinde
eingeführt Auch im Rhemthale hat sich die Uhrmacherei aus
gebreitet 1868 entstand bei Schaffhausen eine Werkstätte welche
gegenwärtig 150 Uhrmacher ernährt Im Gesammtgebiet der
Schweiz gab es nach dem Birkhänser schen Jahrbuche Anfangs
1886 1363 felbststäudige Thurm und Wanduhrenfabrikanten
1223 Taschenuhrfabriken 438 Uhrgehäusefabriken 397 Uhrfour
niturenfabriken 171 Uhrenhandlungen n s w Die Zahl der
in diesem Gewerbe beschäftigten Personen belief sich noch der
Zählung von 1880 auf 29189 Männer und 14716 Frauen an
Angehörigen wurden 17150 männlichen und 30383 weiblichen
Geschlechts ermittelt so daß zusammen 93357 Personen durch
die schweizerische Uhrenfabrckation ihren Lebensunterhalt fanden
Davon waren 10873 Arbeiter beiderlei Geschlechts in 151
Etablissements thätig welche 1885 den Fsbrikgefetze unter
standen Den Werth welche die Erzeugnisse dieser Industrie
beanspruchen kann mau daraus ermessen daß 1885 allein an
Taschenuhren Gehäusen dazu u s w für 78 848000 Fr aus
geführt wurden Davon gingen nach der Zeitschrift für schweize
rische Statistik für 20288 000 Fr nach Deutschland für
16996000 Fr nach England für 8692000 Fr nach Oesterreich
Ungarn für 7589000 Fr nach Frankreich für 6984000 Fr
nach Italien u s w Auch Nordamerika die Vereinigten
Staaten ist noch immer ein bedeutender Abnehmer obschon die
eigene Uhrenindustrie die Schweizer Fabrikate immer mehr
Verdrängt

sBemalte Kahlköpfe j Das Neue Wiener Tgbl
schreibt Unter den zahlreichen Zollen Einfällen welche das
Komitee des Lumpenballes von sich giebt befand sich sür den
diesjährigen Ball der Vorschlag eine stattliche Reihe von Kahl
köpfen zn beschreiben oder zu bemalen Man versprach sich
großen Erfolg davon wenn beispielsweise auf einer wie Wipp
chen letzthin sagte bis zu den Schultern herabwallenden Glatze
in farbigen Lettern die Ankündigung zu lesen wäre Die ein
zig unfehlbare Haarwuchspomade ist das Pferdekammfett Keine
Glatze mehr Oder wenn ein anderer Kahlkopf die Anzeige
eines Mittels auf der Glatze trüge welches in wenigen Mi

graben ein energischeres Gefalle zu verschaffen und somit
die Auswurfstoffe u f w rasch dem großen Strome zu
zuführen

Der Vorstand des Bürger Rettungsinstitutsj
wird Dienstag den 8 Februar Nachmittags 6 Uhr seine
Monatskonferenz Kuhgasse Nr 1 abhalten

Ovation j Au Ehren des Herrn Medizinalraths
Professor Dr Olshausen aus Anlgß der Ablehnung feines
Rufes an die Universität Leipzig wurden demselben am
Sonnabend Abend zwei glanzvolle Ovationen der hiesigen
Studentenschaft zu Theil Die erste fand ihren Ausdruck
in einem imposanten Fackelzuge an welchem sämmtliche
Faultäten betheiligt waren so daß der Zug in welchem
wir 23 Fahnen und 11 Musikkorps zählten sich wie eine
endlose Schlange durch die vorgeschriebenen Straßen der
Stadt zog Vor dem Direktorialgebäude der Frauenklinik
machte die Spitze des Zuges welche von der medizinischen
Fakultät gebildet wurde Halt worauf sich die Chargirten
der einzelnen Verbindungen in die Wohnung des Gefeierten be
gaben um demselben im Namen der Studentenschaft ihren
Dank für sein Verbleiben abzustatten Bald darauf er
schien Herr Geh Rath Olshausen an einem Fenster feiner
Wohnung um an die anßen Harrenden eine kurze aber
bedeutungsvolle Ansprache zu richten Durch dieselbe
stattete er zunächst seinen Dank für die glanzvolle Ova
tion ab und knüpfte daran die Versicherung daß es fein
Wille fei der hiesigen Hochschule an welcher er sein
Studium genossen auch auf die Dauer anzugehören Den
Schluß der Ansprache bildete ein Hoch auf die slrna
mater ki iäsriomng llalsQsis welches ein tausendfaches
Echo fand Der Zug bcwegte sich sodann nach dem
Roßplatze woselbst unter dem Gesänge iAiwr
die Fackeln zusammengeworfen wurden Die zweite
Ovation fand in dem Saale der Kaiser Wilhelmßhalle
statt woselbst die Medizin Studirenden einen solennen
Sommers veranstalteten, dem außer Se Magnif dem
Rektor Herrn Professor Dr Dittenberger fast sämmtliche
Professoren und Dozenten der medizinischen und theil
weise auch anderer Fakultäten frühere und jetzige Schüler
sowie Freunde und Verehrer des Gefeierten beiwohnten
Nachdem der Letztere mir feiner Familie erschienen und in
üblicher Weise bewillkommnet war nahm der Commers
welchem Herr csriä inecl Eggert präsidirte seinen An
fang Ein Salamander auf das Wohl unseres Kaisers
gerieben wurde zunächst außerordentlich schneidig exekutirt
Hierauf ergriff der Herr Präside das Wort zu einer
herzlichen Ansprache in welcher er seinen Gefühlen über

nuten die ausgedehnteste Platte schwarz zu färben vermag
Es wurden also aus den Vororten die hervorragendsten Kahl
köpfe zusammengetrommelt und dem Lumpenball Komitee vor
gestellt Der bekannte schwänkeliebende Kaffeesteder Herr Seidel
hatte bereits einen Farbentopf vor sich und Patrone sowie
Pinsel zur Hand um die alten Herren auf der Stelle probe
weise anzustreichen Allein diefe weigerten sich sämmtlich eine
derartige Prozedur an sich vornehmen zu lassen denn sie hatten
den muthwilligeu Kaffeesieder im Verdacht daß er sie mit un
auslöschlichen Farbenstoffen bemalen und auf diese Weise für
den Rest ihrer Lebenszeit förmlich tättowiren werde Kein Geld
angebot war im Stande sie von dieser vorsichtigen Weigerung
abzubringcn Das war also gescheitert Aber die Herren vom
Lumpenball ließen sich die Mühe nicht verdrießen ihrer Idee
anderweitig zum Siege zu verhelfen Sie trieben ein Halbdutzend
jüngerer Pilger auf welche sich bereit erklärten ihre Köpfe am
Tage des Lumpenballes glatt rasiren zu lassen wonach man ihnen
Theater Tekorationen und Thierstücke auf die Glatze malen
könne das sei ihnen ganz gleichgültig weil ja im schlimmsten
Falle die Haare wieder darüber wüchsen Für dieses Opfer
verlangte jeder 5 Gulden und ein Nachtmahl was ihnen gern
bewilligt wurde In der That eine bescheidene Forderung
wenn man in Betracht zieht wie lange diese Burschen noch mit
nackten Köpfen in der Winterszeit herumgehen müssen nachdem
der etwas derbe Ballspaß längst vergessen sein wird

DiebeliebtenRendezvousplätzeZ liebender Pär
chen in Berlin sind die Standorte der Normaluhren Ein Ren
dezvous Statistiker theilt darüber Näheres mit Die bekann
teste Rendezvous Normaluhr ist die auf dem Spittelmarkt ste
hende weil dieselbe gerade im Centrum der Stadt belegen ist
Hier trifft sich vorzugsweise Pauls Erbswurst und alle in diese
Kategorie fallenden jungen Damen mit ihren Herren Nach
Schluß der Geschäfte von 7 Uhr ab herrscht an diesem Ron
del ein reges Leben Es treffen sich zwischen 7 und 9 Uhr
Abends wohl 70 80 Paare Ein weniger fafhionabler aber
ebenso belebter Rendezvous Platz ist die Normaluhr auf dem
Moritzplatz Hier stellt die Arbeiterbevölkerung ihr Hauptkon
tingent Wenn Feierabend in den Fabriken gepfiffen ist kommt
der junge Mann um auf seine Braut die kleine aus der
Arbeitsstube kommende Schneiderin zu warten An der Nor
maluhr am Potsdamer Thor finden des kolossalen Verkehrs
wegen und weil das elektrische Licht zu hell leuchtet fast gar
keine Rendezvous statt bei den Normaluhren am Hakeschen
Markt und am Oranienburger Thor treffen sich höchst selten
verliebte Paare denn da ist es zu zugig

Cumberland am spanischen Hofe Vor einigenTagen produzirte sich der Gedankenleser Cumberland vor der
Königin und dem geiammten Hofstaate Auf die Frage der
Königin wo sie Schmerz empfinde zeigte Cumberland unter all
gemeiner Spannung erst nach ihrem Herzen und dann nach dem
kleinen Finger an dem sich die Königin thatsächlich durch eme
kleine Nadel eine Wunde beigebracht die sie nnter dem Hand
schuh gar nicht bemerkt Ein sehr pikanter Moment war es
als Cumberland daran ging den Gedanken der Jnfantin Jsa
bella zu errathen welche bekanntlich mit ihrer Familie zumeist
auf gespanntem Fuße steht Cumberland führte die Hand der
Dame über die schreibtafel und diese setzte die Worte hin
Ich gehorche gern einem Könige sonst aber Niemandem

Der Marquis de Pidal Mitglied der Akademie veröffent
lichte einen Artikel in welchem er die Kunststücke Cnmberlands
als eine Gabe des Satans erklart und mit den Worten schließt
Vor fünfzig Jahren wäre dieser Mann bei uns in Madrid

zum Scheiterhaufen geführt worden
Friedrich W ilh elm 111 pflegte wieder Bär erzählt

bei fecnen nachmittäglichen Spaziergängen in dem Thiergarten
in das Hofjäger Etablissement einzutreten und hier eine Erfri
schung zu sich zu nehmen gewöhnlich eine kleine Weiße Eines
schönen Tages befand sich der Inhaber des Restaurants Na
mens Winguth im Keller als der König kam der ihm nun
durch die Fallthür mit lauter Stimme zurief Winguth eine
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den freudigen Anlaß Ausdruck verlieh und hervorhob
daß sich der Gcseierte während seiner ausgedehnten Thä
tigkeit an unserer Hochschule die sich auf einen Zeitraum
von nahezu 25 Jahren erstrecke einer allgemeinen Beliebt
heit zu erfreuen gehabt habe und auch gegenwärtig feine
Anhänglichkeit an die hiesige Universität und die Stadt
Halle bewiesen habe Mit dem Wunsche daß Herr Geh
Rath Olshausen noch recht lange unserer Hochschule er
halten bleiben möge schloß die Ansprache mit einem kräf
tigen Salamander Herr Geh Rath Olshausen erwiderte
darauf daß lediglich seine ca 25 jährige gynäkologische
Thätigkeit an unserer Universität bei der Frage um die
Annahme des Rufes nach Leipzig den Ausfchlag für fein
Verbleiben Hierselbst gegeben habe Er entwickelte hierauf
ein lehrreiches Bild von dem Stadium der medizinischen
Wissenschaft vor 30 Jahren wo die Gynäkologie noch nicht
gelehrt worden sei und er damals so viel wie gar nichts
gelernt habe Zu jener Zeit habe man zwar schon die
Chlorsform Narkose gekannt sie sei aber stets mit großer
Besorgniß angeordnet worden und während früher die
Operationen sehr schnell vor sich zu gehen pflegten ver
wende man jetzt darauf oft 2 3 Stunden In der inneren
Klinik namentlich aber auf dem Gebiete der Chirurgie und
Gynäkologie seien während jener Zeit bedeutendere Fort
schritte gemacht worden wie vordem in ein bis zwei Jahr
hunderten Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
die alina umtsr krickörioiMÄ endete der Redner
feine interessanten Worte Von den übrigen zahlreichen
Reden die zu Ehren der hohen Gäste der Fakultäten des
Komitees c gehalten wurden erwähnen wir nur noch die
jenige Se Magn des Herrn Rektors Prof Dr Ditten
berger welcher in beredten Worten die geistigen Vorzüge
die Geradheit und liebenswürdige Herzensgüte sowie den
harmonischen Charakter des beliebten Lehrers und gesuch
ten Arztes feierte und endlich diejenige des Herrn Prof
Hitzig welcher unter Anderem betonte daß es bei event
Annahme des Rufes nicht möglich gewesen fein würde an
Stelle des Gefeierten einen würdigen Ersatz zu schaffen

Erst gegen 1 Uhr trat die Fidualität in ihre Rechte
und hielt die Theilnehmer bis zum Anbruch des jungen
Tages in heiterster Laune vereinigt

sJm Halleschen Beamten Vereinj wird Herr
Oberlehrer Dr Goldmann morgen Abend in der Tulpe
einen Vortrag über das deutsch nationale Lied halten

Das Begräbniß Georg Ungers fand am Sonn
abend Vormittag zehn Uhr von der Capelle des neuen
Johannesfriedhofes in Leipzig aus statt Vor nicht zu

kleine Weiße Kann warten komme gleich lautete die
Antwort Winguth s der die Stimme des Monarchen nicht er
kannte Dieser ließ sich geduldig auf einen Stuhl nieder
endlich kam der Wirth die Kellertreppe herauf und wollte dem
Gaste schon einige Berliner Redensarten an den Kopf werfen
als er den König erblickte Stammelnd brachte er einige
Entschuldigungen hervor doch Friedrich Wilhelm unterbrach ihn
lächelnd mit den Worten Schon gut Bring Er nur eine
kleine Weiße aber sorg Er dafür daß sie nicht so herbe ist
wie Er

l Buch holzen s in der Stadtverordnetensitz
u n g Duisburgs 3 Februar Die Frage ob Stindes Buch
holzeu in eine Lschüterbibliolhek gehört wurde in der letzten
Stadtverordnetenversammlung alles Ernstes verhandelt Auf
der Tagesordnung stand die Bewilligung von 300 Mark für
die Schülerbibliothek unseres Realgymnasiums gegen deren
Bewilligung sich ein Vater der Stadt aussprach weil er einer
Bibliothekverwaltung jene Summe nicht in die Hände geben
könne welche Bücher wie die Buchholzen für die Schüler
anschaffe Das sei eine ganz und gar unpassende Lektüre
Oberbürgermeister Lehr und Bankdirektor Keller traten kräftig
für die Buchholzen ein so daß die verlangte Summe von
der Mehrheit des Kollegiums bewilligt wurde

lDer Weg zum Himmelreich Als dem GrafenSchaffgotfch durch den Tod seines Oheims die Herrschaft
Schlackenwerth zugefallen war mit der Bedingung daß er zur
katholischen Religion übertrete benachrichtigte er Friedrich den
Großen von seinem Entschluß die Erbschaft anzutreten und
suchte seinen Religionswechsel zu entschuldigen Der König er
widerte ihm Viele Wege führen zum Himmelreich Euer
Liebden haben den über Schlackenwerth eingeschlagen Ich
wünsche glückliche Reise

Vine erhabene Schwiegermutter Die Verklei
nere und Nergler der Schwiegermütter sollen die nachfolgenden
Zeilen lesen und sich bessern Die Königin Pia von Portugal
hat sich sechs glatte weite Bauernröcke in Flanell und die dazu
gehörigen bequemen Jacken machen lassen und diese rustikale
Garderobe in das Palais ihres Sohnes des Herzogs von Bra
ganza bringen lassen Die Herzogin bekanntlich eme Prinzes
sin von Orleans sieht in der ersten Hälfte des Februar ihrer
Entbindung entgegen die Königin erbot sich während dieser Zeit
als Wärterin Ich habe, sagte sie dieses Amt auch bei
meiner Schwägerin Margherita von Italien versehen und trete
es Niemandem ab Die von uns erwähnten Toiletten wird
die hohe Frau als Pflegerin ihrer Schwiegertochter anlegen
Ihr die ihr an den Schwiegermüttern euren Witz übt die
Nasen eingespannt

Theater ud Musik
Am Leipziger Stadttheater wird am 19 und 22

Februar Pauline Laeea als Gast erwartet Die gefeierte
Künstlerin welche hier seit Jahren nicht gehört wurde wird
als Earmeii und Katharina Bezähmte Widerspenstige auftre
ten Die Vorstellungen haben sogar von Berlin aus Billet
Bestellungen veranlaßt

Ueber die erste Auffühung der neuen Oper Othello
von Verdi welche am Sonnabend im Seala Theater in Mai
land stattgefunden meldet eine Privatdepesche Die Oper hat
enthusiastischen Beifall gefunden und ist der Komponist 25 Mal
gerufen worden Weniger günstig lautet folgende Depesche
die Pros Hr Ehrlich dem D M B, sendet Verdis neue
Oper Othello Text von Boito besitzt große Schönheiten im
Einzelnen entspricht jedoch im Ganzen nicht den hohen Erwar
tungen die man an sie geknüpft hat Das Textbuch ist vor
trefflich die Aufführung war nicht ganz gelungen



cwgcr Zeit war dcr bc konnte nnd berühmte Künstler von
einer schweren Rippenfellentzündung genesen als eine
neue Krankheit eine Darmverschlingung ihn nach kurzem
Leiden dahinraffte Bei der Beisctzungsfeier waren außer
den Angehörigen eine große Anzahl von Freunden Be
kannten sowie viele Theatermitglieder darunter aus Halle
die Herren Koebke Uttner Wehrle Hindemann
zugegen der gesammte akademische Gesangverein Arion
dessen Ehrenmitglied der Dahingeschiedene gewesen Bei
Beginn der Feier sang der Arion das Loati wortni
von Mendelssohn worauf Herr strrü tliEol Lötze der
Sekretär des Arion mit ewigen herzlichen tiefgefühlten
Abschiedsworten einen Kranz mit weißer Damastschleife
auf den Sarg des Entschlafenen legte Nun begann
Herr Pastor Dr Pescheck seine erhebende Rede in welcher
er die Vorzüge des Künstlers hervorhob und dann die
Trauerversammlung daran erinnerte daß man über dem
Künstler nicht den Menschen nicht den Christen vergessen
dürfe Er wandte sich am Schluß an die Trauernden
an die Wittwe an Bruder und Schwester des Geschiedenen

an die 78 Jahre alte Mutter desselben um sie über
den rauhen Griff zu trösten mit dem der unerbittliche
Tod den rüstigen im fünfzigsten Lebensjahre stehenden
Mann einen Baum aus dem deutschen Eichenwalde ge
fällt habe Der Arion sang nun das von seinem Diri
genten Herrn Gesangsdirektor Richard Müller komponirte

u ruhst so sanft Damit war die Feier in der Ka
pelle geschlossen Nachdem der Sarg hinausgetragen wor
den war wurde vor dem Gebäude der Leichenzug aufge
stellt Voran schritten die Nrionen es folgte der mit
Blumen reich bedeckte Sarg hinter welchem die Leidtragen
den gingen zuletzt schlössen eine lange Reihe von Wagen
den Zug der sich mit langsamem Trauerschritt der Gruft
näherte während in der Nähe des Grabes die volle
Musikkapelle des 107ten Regimentes unter Leitung des
Herrn Musikdirektor Walther den Trauermarsch aus R
Wagners Götterdämmerung spielte Am Grabe sang
der Arion einen Choralvers hierauf sprach der Geist
liche noch einige trostvolle und erhebende Worte und nach
den üblichen Abschiedsceremonien schieden die Trauernden
von dem Grabe in welchem ein reichbegabter Künstler
und ein edler Mensch seine letzte Ruhestätte gefunden

sRepertoir Aendernng l Wegen Erkrankung des
Herrn Arthur Bauer findet an Stelle des für heule
Montag angesetzten Lustspieles Goldfische die Auffüh

rung von Wilhelm Teil statt
sD reiste Langfingers statteten am Sonnabend

Abend der Vorrathskommer des Etablissements zum Neuen
Theater einen Besuch ab und entwendeten eine Parthie
Genußmittel u A 1 Stück Filetboeuf 1 Schinken 1
Schlack und Knackwurst sowie zwei altdeutsche Kuchen
während sie das Weinlager zwar einer Revision unterwarfen
aber sonst vollständig unberührt ließen Die Diebe welche
mit der Oertlichkeit vertraut sein müssen haben die Kammer
mit einem Nachschlüssel geöffnet und dieselbe bei ihrem Ab
züge auch wieder verschlossen Jedenfalls hat man es hier
mit denselben Personen zu thun welche kürzlich in einem
anderen Bergnügungsetablissement einen änhnlichen Dieb
stahl aussührten

s sMit dem Abbruch des Glauchaischen Schieß
graben Grundstückes ist man bald fertig Ein altes
Gebäude das über ein Jahrhundert hindurch manch frohesFest
und manche Wandlung erlebr ist damit von der Bildfläche
verschwunden um einem zeitgemäßen Neubau Platz zu
machen mit welchem demnächst begonnen werden wird

Maturseltenheit Ein Freund unseres Blattes
übersendet uns heute einen Rosenstengel mit einer srischen
Zum Theil entfalteten Knospe welcher am Sonnabend in
einem hiesigen Jnstilutsgarten von einem mit Erde be
deckten Stamme abgeschnitten worden ist

Messerhelden In der Nähe von Prinz Carl
kam es in der Nacht zum Sonntag zwischen einer Anzahl
Personen zu einem heftigen Wortwechsel dem bald Thät
lichkeiten folgten wobei leider auch von dem Messer Ge
brauch gemacht wurde Am übelsten kam der Albeiter
Keßler von hier weg derselbe erhielt drei Stiche in Kopf
Schulter und linke Hand und mußte in die Behandlung
der kgl Klinik gebracht werden

Am Sonnabend wurde von mehreren Schiffern an
der SchifserKrücke der Versuch gemacht die Eisdecke der
Saale an jener Stelle der sogen Hulbe mittelst Dynamit
zu sprengen was auch gelang Es geschieht dies deshalb
um den baldigst zu erwartenden Treibeis freien Abgang
zu schaffen

sUnglückssälle s Auf einem Neubau in der Meckel
straße kam am Sonnabend der Zimmermanu Fravke von
hier dadurch zu Schaden daß er von einem von oben
herabfallenden Ziegelsteine genossen und am Kopfs und
der Schulter erheblich verletzt wurde Das Dienstmäd
chen Höhne von hier kam mit einem Topfe kochenden
Wassers zu Falle wobei sich der Inhalt über den linken
Arm des Mädchens ergoß und nicht unbedenkliche Brand
wunden hervorgerufen wurden Auf einem Grundstücke
an der Halle verunglückte am Sonnabend der Zimmer
mann Wolf von hier indem er durch Ausgleiten etwa
1 Stock hoch von einem Dache herabstürzte und außer
Verletzungen des Kopses einen Bruch des linken Armes
erlitt In allen Fällen war klinische Hülfe nothwendig

StlmdtSlMt Halle a S
Meldung vom 5 Februar

Eheschließungen Der Tischler Johann Berthold Richard
Starke und Anna Friederike Albine Stauch Martinsgasse 7

Der Restaurateur Johanu Friedrich Franz Eduard Schlüter
und Auguste Wilhelmine Louise Mirre kl Ulrichstraße 7
Der Schmied Friedrich August Erfurt Sleinweg 43 und Hen
riette Auguste Emma Rauchbach Sleiuweg 44 Der Schmied
Friedrich Gustav Gareiß s gr Steinstraße 62 und Margarethe

Therefe Amalie Emma Saalbach gr Ulrichstraße 22a Der
Arbeiter Johann Friedrich Knovp und Marie Louise Gaerth
Dretzel Der Krankenwärter Einst Heinrich Andreas Christian
Baenecke Halle und Henriette Wilhelmine Bethge Döllnitz

Der Schneider Paul Pospichal uud Elisabeth Pospichal
Tschermin

Geboren Dem Glasermeister Gustav Heinrichshofen Bar
füßerstraße 12 eine T, Margarethe Lueis Dem Post Sek
retär August Ban r Königstraßs 2Ob eine T Martha Hen
riette Sophie Der Eisenbahn Bureau Assistent Robert
Steinbeiß am Bahnhof 5 ein S Ernst Hermann Moritz
Rudolph Dem Gelbgießer Anton Weißbarth Zwingerg 18
eine T Helene Hedwig Bertha Dem Gymnasiallehrer Dr
Vdmnnd Venediger Blumenstraße 4 ein S Dem Handar
beiter Heimann Wilhelm Hirteug 1t ein S, Max Hermann
Walther Dem Aavrer Richard Sckondori Feldstraße 5
ein S, Richard Willy Dem Referent Ernst Rösner Zenker
gasse Ita eine T Dem Eifenbahnarbeuer Konrad Necke
Piännerhöhe 12 eine T Martha Alnia Dem Bildhauer
Hermann Koch Schmeerstraße 13 eine T Gertrud Anna
Dem Bahnwächter Friedrich Jatzke eiu S Carl Friedrich
Eutb Inst 1 unehel S und 1 unehel T

Gestorben Des Maurer Carl Seydewitz T 2 M lö Tg
Varkstraße 10 Der Tischler Wilhelm Rich rd Barr 51 I
7 M 10 Tg, Ludwigstr 16 Des Gymnasiallehrer vr MI
Edmund Beliebiger S 1 Tg Blumenstraße 4 Der Mühlen
besitzer Alexander Franke 53 I tv M 5 Tg, Hermannstr 5

Der Hundelsmann Wilhelm Kaiser 48 I 7 M 7 Tg kl
Schloßgasse 9 Des Arbeiter Johann Kindt Ebefrau Emilie
geb E lenstem 44 I 7 M 1 Tg Klinik Minna Voigt26 I 6 M 14 Tg, Tiaeonissenhaus Der Kgl Polizei
Commissar a D Carl Flacke 47 I 5 M 23 Tg, Klinik

Meldungen vom 6 Februar
Gestorben Des Aufseher Gustav Schumann T Bertha

1 I 3 M 23 Tg Klinik
In der vergangenen Woche starbeu au Krämpfen 1 Diph

theriiis2 Gehirnleiden 1 Lungenentzündung 2 Lungenschwind
sucht 5 Gelbsucht 1 Lähmung 1 Altersschwäche 1 Luftröhren
entznndung l Herzschwäche Collavs l Rippenfellentzündung
1 Verurglückuug 1 Hiru chlagsluß 2 Blafeug schwulst 1
Schwäcke 2 Herzschlag 1 Selbstmord 1 Bleichsucht t Brust
fellentzündung 1 Herzfehler 1 In Summa 29

Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenhäuser verstor
bene Ortsfremde

WühlermrsammlunI im Nmm Theater
Als kurz nach 3 Uhr der Saal des Neuen Theaters eröff

net wurde war er von gewaltigen Meuscheumasseu iu wenigen
Augenblicken so gefüllt daß sofort wieder die Thüren geschlossen
werdeu mußten nnd pärerKommende keinen Eintritt erlangen
konnten Um V,4 Uhr eröffnete Herr Banquier Bethcke
nachdem er die Herreu Landgerichtsdirektor Reuter und In
spektor Pcilmis als Beisitzer berufen die Versammlung mit
einer Ansprache in welcher er darauf hinwies daß die ver
einigte deutsch eonservatioe nationalliberale uud Reichspartei
diese Versammlung einberufen habe um Stellung zu den Wahlen
zu ne amen Es fei die heilige Pflicht eines Jeden räch besten
Kräften dafür zu sorgen daß Männer gewählt würden die dem
Wohle des Vaterlandes dienen DaS Wohl des Vaterlandes
gedeihe aber nur wenn das Wohl der Bürger sicher stehe und
auf dieses Ziel feien alle Bestrebungen zu richten Bei deu
diesmaligen Wablen komme es vor Allem darauf an auf wie
lange Zeit die Wehrhattigkeit des Reiches festzustellen ist Die
Entscheidung hierüber sei leicht wenn man d e turbulnite Ge
genwart verlasse und sich die Zeit in den fünfziger Jahren ins
Gedächtniß zurückrufe als die Blicke stets voll Kriegsfurcht

ach Westen gerichtet waren Vergleiche man damit die L ge
nach 1370 so befinde man sich gegen früher in einer ange
zeichneten Lage wir seien befriedigt im Bewußtsein uulerer
Kraft Ott sei freilich der Horizont trübe gewesen aber doch
haben wir in stolzem Bewußtsein in die Zukunft geschaut Be
achte man dies so sei in der gegenwärtigen Streitfrage eine
Entscheidung nicht zweifelhaft Dann nur könne un Inneren
an ruhige Arbeit gedacht werden wenn von Außen kein Au
griff drohe wenn der Friede Europas in der Ha d unsrer Re
gierung ruhe Nichts seien die Lasten eues statten Heeres im
Vergleich zu denen die uns der Fremdling auferlegen würde
Wir wollen im eigenen Hause Herr sein Deshalb haben sich
die drei Parteien verbunden um der Regierung den Arm zu
stärken und als geeigneten Kandidaten den Herrn Oberberg
rath Taeglichsbeck aufgestellt

Als der Vorsitzende dem Candidaten das Wort ertheilte er
bat sicb ein Herr Pape das Wort und erklärte Namens der
anwesenden Anhänger der Arbeiterpartei daß dieselben wenn
ihnen Diseufsionsfreiheit garauti t würde während des Vor
traas Ruhe halten würden Te Vorsitzende gab d e gewünschte
Zusickerung theilte aber gleichzeitig mit daß das Komitee auf
Alles vorbereitet sei nnd daß man für den Fall einer Störung
bereits eine zweite Versammlung angemeldet habe

Herr Obeibergrath Taeglich beck führte darauf ungesähr
aus Auch die Vorgänge in unserem Wahlkreise legen Zeuguiß
dafür ab welche Erregung d e Auflösung des Reichstages her
vorgerufen bat An die Befürchtung eines VerfassungSkor fliktes
reihte sich die eines Krieges und sie war uicht unbegründet
Alle Parteien sind einig daß Verstärkung nothwendig Die
eentrale Lage Deutschlands erwidert Vorsicht es liegt inner
halb dreier militärisch gerüsteter Reiche von denen uns nur
Oesterreich freundlich gesinnt ist In Rußland ist die Volks
stimme gegen das Deutfchthum uud außerdem könne tue Geg
nerschaft Rußlands und Oesterreichs in der orientalischen Frage
leicht einen allgemeinen Krieg hervorrufen r nkreich wird
nie auf die Revanche verzichten seine Rüstuugeu haben von
Jahr zu Jahr zugenommen Die inneren Verhältnisse dieses
Landes befinden sich in einem solchen Wirrwarr daß sie ehr
geizige Generale leichtlich zu einem auswärtigen Kriege drän
gen kö ueu Dem gegenüber besteht Deutschlands Schutz in
seinem Heere Bei den Rüstungen der Nachbarn haben sich
aber jetzt die militärischen Machtverhältnisse zu unseren Un
aunsteu verschoben deshalb wurde die Militärvculage gemacht
Bei der Tauglichkeit der Angelegenheit sollten die Bewilligun
gen schon am 1 April in Kraft treten Die Vorlage wurde
mit der bekannten Abstimmung in der der Regierung auf alle
Fälle uuauuehmhareu Fassung ans drei Jahre angenommen
während nach dem Urtheil der militärischen Autoritäten das
mir mehr gilt als das jüngst von Herrn Dr Alexander Meyer
ausgesprochene die Neubildungen unter 7 Jahren nicht mög
lich sind Nach der Reichsverfassnng sollte bis 1374 die Frie
densstärke des Heeres provisorisch aus einem Prozent der Be
völkerung bestehen danu aber gesetzlich festgestellt werden Daß
sie falls die gesetzlichen Faktoren sich nicht einigen nachher aus
1 oder 5 Jahre feststehen müsse davon weiß die Verfassung
nichts Daß die Regierung jetzt das Septennat erlaugt ist sehr
natürlich 1874 forderte sie das Aeternat aus eonstriutionellen
Bedeuten stimmte man ihr nicht zu und infolge freiwilliger
Vereinbarung kam das Septennat zu Stande l88v wurde
dasselbe erneuert und weuu die Regierung jetzt abermals Er
neuerung verlangt w steht sie auf demselben Rechtsboden wie
vor 12 Jahren Soll denn die Regierung alle 3 Jahre mit
der Majorität um die Bewilligung handeln Die Geguer der
Vorlage das Centrum dessen Führer Windthorst der offene
Femd des jetzigen Reichsbestandes die Sozialdemokraten die
Alles in Frage stellen die Polen Dänen kurz die gauze Ge
sellschaft andauernder furchtbarer Lärm ich meine die

Polen Elsaß Loth ingcr Dänen d e den Bestand des Reiche
in Frage stellen das ist die zmammengewürfeUe Majorität
vou welcher die Regierung die Heeresvorlage nicht abhängig
macheu kann um so weniger wenn sie sich des Verhaltens
dieser Majorität bei anderen Gelegenheiten z B als es sich
um die Absichten der Regierung zur Hebung des Deutsch
thums in den Ostprovinzen handelte eriuuert Vor dem
Verfassnngskonflikt wollen nun Diejenigen Deutschland bewahre
welche am 14 Januar dem Mehrheitsbeschlüsse nicht beige
stimmt haben Mit dem Berfassungskouslikt aber kommt auch
der Krieg Zur Verhütung giebt es nur das Mittel tue sieben
jährige Bewilligung dnrchzubringen und zu diesem Zwecke ha
ben die Deuifchkonfervative uatioualliberaie nnd Reichspartei
ein Wahlkartell abgeschlossen Bei anderen Fragen bleiben diese
Parteien bei ihrem Programm stehen uud ich steh in jedem
Puukte zu dein der uatioualliberaleu Partei

Es ist mir vorgeworfen daß ich Beamter sei Darauf bin
ich stolz Daß ich als solcher iu meinem Behalten als Abge
ordneter abhängig sei ist nicht wahr die Regierung weiß es zu
schätzen weitn auch ein Beamter ihr gegenüber red ich seine
Ueberzeugung vertritt Danu soll ich kem erfahrener Politiker
und nicht zuverlässig sein weil ich erst für dann gegen das
Tabakmonopol gestimmt habe Im eisten Falle mag ich eine
ideale Ansicht gehabt haben damals ini Jahre 1882 waren
zuerst die großartigen sozialpolitischen Projekte zu Tage getreten
und um diese zu reatisireu hielt ich es der Mühe für werth
das Tabalsmouopol iu Kauf zu nehmen Ich vertrat damals
emen starken Tabaksbau treibenden Kreis in dem die Stim
mung dem Monopol günstig war Jnzwischni habe ich die
Frage genau stndirt uud mich überzeugt daß jedes Monopol
schwere wirthschaftliche Schädigungen mit sich bringt Es ist
doch auch nicht so absonderliches daß eiu Abgeordneter einmal
seine Ueberzeugung wechselt Herr Dr Meyer z B hat dieier
Tage gegen die Staatsbahnen früher dafür gesprochen Er
stimmte 1384 für das Sozialistengesetz voriges Jahr dagegen
er versagte zuerst die Mittel für deu Diretrorposteu im aus
wärtige Amte bewilligte sie aber nach der sogenannten Ent
rüstungskomödie

Die hiesige Handwerlerpartei hätte für mich gestimmt wenn
ich ihren Forderungen beigetreten wäre Das konnte ich nicht
ich habe keine leeren Versprechungen gemacht souderu deu
Leuten eh lieh meine Meinung gejagt Hinter der Militär
frage weiden noch andere Puutte deu ueueu Reichstag beschäf
tiget Ausbildung der sozialpolitischen und Steuergesetze uud
damit Entlastung der ärmeren Bevölkeruugsklasseu Ich stehe
in diesen Punkten auf naiionallideralem Parteiboden Ich bin für
freiwillige Innungen will aber daß auch den außerhalb der
Innungen stehenden Meist rn chre Rechte erhalten bleiben
Ferner bin ich gegen den B fxbi nuasiiachiveis Man hat nun
bei Gelegenheit des dies ualigeu Wahlkampfes das Gespenst
des Monopols uud der Aufhevuug des geheimen Wahlrechts
heraufbefchworeu Dafür kann sich im nächsten Reichstage gar
keine Majorität finden lo groß kaun die durch die Neuwahlen
bewirkte Parteiverfchiebuug Nicht sein Auch liegen hiergegen
bündige Versicherungen der leitenden Staatsmänner und der
Parteiführer vor und die Abneigung gegen die Monopole reicht
weit in die konservative Partei h nein Keine Partei will daS
Wahlrecht ändern Hat doch die Regierung mit den gemäßigten
Liberalen uud den Konservativen die Verfassung zu Stande
gebracht während die Freisinnigen gegen Alles gestimmt haben
was Deutschland groß und mächtig gemacht hat Deshalb gilt
es jetzt Abgeordnete zu wählen die sich auf Seite der Regie
rungsstellen und iu dieser Absicht rufe ich deu Wählern das
Wort unseres großen Dichters zu Seit einig einig einig

Der Vorsireude dankte hieraus der Versammlung sür die
Ruhe die sie bewiesen und kündigte an daß er zunächst Sprechern
der einberufenden Parteien dann aber Rednern aus der Ver
sammlung das Wort geben werde Herr Landgerichtsdirektor
Reuter empfahl Namens der deuifcheu Reichspartei die Kan
didatur des Herrn Taglichsbeck warm der in gleicher Weife die
Rechte des Volkes wie die der Regierung hochhalte Er sei
für dos Septennat welches Leute gefordert hätt die wohl
wisseii müßten ob es nöthig fei Wer für das Vaterland und
deu Frieden fei möge den Candidaten unterstützten Im Namen
der konservativen Partei wies Herr Jnsvecivr Palm is daraus
hin daß jetzt da das Vaterland alter Kräfte bedürfe die Sonder
interesseu zurückträtet gemeinsam müsse man diesmal sür
Kaiser uud Reich eintreten Der nächste Redner Herr Hof
mann ein Anhänger der Arbeiter bemerkte eingangs daß
wenn man in Giebichensteiu den Arbeitern gleichfalls Dts
cuisiousfreiheit zugesichert hätte es auch dort zu keiuer Ruhe
störung gekommeu wäre Er vehauptete dann daß man jetzt
nur vor Leu Wahlen arbeiteisreuudlich sei nachher werde sich
das schon wieder ändern Auch halte sich jetzt jeder zum Ab
geordneten sähig Herr Täglichsbeck wisse nicht was er wolle
das habe e beim Tabaksmonopol gezeigt Daß der Reichs
tag wegen des Skptennats aufgelöst sei glaubten jetzt nur noch
wenige Leute Er sei für einjährige Bewilligung Preußen sei
dabei groß uud mächtig geworden Besonders heftig tadelte
der Redner die Verbreitung der Alarmnachrichten und die
Behandlung der Oppositionsparteien durch die Konfervatide
Presse und exemplificirt dabei lpeziell auf die Hallische Zeitung
Er wus darauf den Vorwurf der Uuisturzgrlüste zurück man
wolle forl chleiten ein morsches Gebäude allmählich abtragen
und eiu neues an seine Stelle setzen seine Partei sei gegen
die äußerea Femde zu kämpien bereit aber auch gegen die
inneren wolle man streuen Was die von dem Candidaten ge
rühmte Unabhängigkeit der Beackten betreffe so stimme das
wenn sie konservativ oder nationalliberal feien er wolle ihnen
aber nicht rathen auf freiscumgem oder soziatdemokrakiichem
Standpunkte zu stehen Daß Herr Täglichsbeck die Vertretung
der Handwerker nicht übernomineu sei em sehr schlauer Schach
zug von ihm Der Redner schloß mit Verlefunz einer Resolu
tion wonach sich die Versammlung mit den Ausführungen des
Candidaten nicht einverstaudeu und für die Candidatur des
Schriftstellers Max Kayser erkläre

Der Vorsitzende machte deu Redner darauf aufmerksam daß
er mit dem Schluß seiner Rede wohl zu weit gegangen sei da
eine Resolution doch von Seiten der Eiuberufer ausgehen müsse
Es erhielt Herr Fubel das Wort der sich als Arbeiter vor
stellte seinen Patriotismus betouie aber gleichzeitig erklärte
daß er durch die Darlegungen des Candidaten uicht befriedigt
sei Besonders begriffe er nicht warum die Auflösung nöthig
gewesen es hätte sich doch gewiß noch aus andere Weise eine
Einigung erzielen lassen Der Redner der wegen AnZ ührungeu
die sich von der Sache zu weit eutsernteu vom Vorsitzende
mehrfach uuterbrocheu wurde schloß mit der Erklärung daß
derjenige der fü Herru Täglichobeck stimme ein Verrather an
seinen eigenen Interessen sei

Herr Professor Co nr ad erwiderte auf die Reden der Ar
beitervertreter Er gab feiner Freude Ausdruck daß diese ihren
Patriotismus betont das sei ein Berührungspunkt mit der
Partei Wenn der Vorredner frage ob denn in der That die
Verhältnisse schon so zugespitzt waren daß die Auflösung erfolgen
mußte so lasse sich zugeben daß von allen Seiten schroff Ver
fahren sei Indessen müsse man zum Fürsten Bisinarck das
Verträum haben daß er das Richtige gethan und dürfe feine offenen
Worte nicht verdächtigen Die Arbeiter möchten das Vaterland in
Ruhe vorwärts schreiten laffeu ein morscher Bau sei es nicht son
dern ein Bau indem die Verschiedenen sehr gut bei einander wohnen
könnten Herr Täglichsbeck habe sich jetzt offen gegen das Mo
nopol erklärt habe er eine früher gehabte Meinung geändert
so gehe es ihin damit wie es jedem Mensche im Laufe sich
ändernder Verhältnisse gehe Die einjährige Armeefeststellung
wie sie Herr Hofmann betonte sei ini Reiche nicht möglich



da sich die Regierung auf die wechselnde Majorität nicht ver
lassen könne und da jede Bewilligung neue Concessionen au
das Centrum beanspruche Was den Kriegslärm betreffe so
weise erz darauf hin daß gerade das Ausland die Lage als
hochernste betrachte Dafür sprechen auch die jetzigen Einberu
fungen welche zeigten daß man in Eile mit allen Vorberei
tungen fertig fein wolle Herr Inspektor Pamiö wies den
Vorwurf reaktionärer Gesinnung eines Schlagwortes das die
Wenigsten verständen zurück Unter den drei vereinigten Par
teien sei Niemand der im Zurückschrauben jetziger Verhältnisse
auf frühere das Heil sehe Als die Arbeiter im Reichstage
noch nicht selbstständige Anträge stellen konnten da seien die
Conservativen mit den sozialistischen Gesetzen hervorgetreten
Das sollte die Arbeiter zur Prüfung bringen ob die Anschul
digungen gegen die drei Parreien berechtigte seien Rufe
Ausnahmegesetz Das Ausnahmegesetz aus der Welt zu schaffen
stände bei den Arbeitern selbst wenn sie sich auf den Boden
der Verfassung stellen und den Kaiser als rechtmäßigen Re
präsentanten der Nation betrachten wollten

Herr Hof mann weist darauf hin daß wenn etwas ange
fchaffi werde erst die Mittel dazu voroaude fein müßten Daß
Fürst Bismarck wie er versichert nicht mit dem Monopol kommen
werde wolle er ihm schon glauben er würde andere Steuer
Vorlagen bringen diese würd man ablehnen und dann würde
aus den Reihen der Conservativen selbst der Ruf nach dem
Monopol erschallen Seine Partei solle die revolutionären Be
strebungen verlassen sie wolle ja aber nur aufbauen Deutsch
land sei noch nicht gefestigt das Reichsgericht im Auslande
der Vorsitzende unterbrach hier den Redner mit dem Hinweis
aus das Unzulässige derartiger Aeußerungen Redner schloß
dann mit nochmaligem Hinweis auf die Kriegsgerüchte durch
die man sich nicht beirren lassen sollte selbst wenn einen Tag
vor der Wahl mob l gemacht werden würde Wenn wirklich
das Vaterland in Gefahr sei dann würden sie Alle eintreten

Herr Klingbühl Trotha erklärte sich als zugehörig zur
freisinnigen Partei trotzdem stehe er aber für das Septenuat
ein und werde Herrn Täglichsbeck seine Stimme geben Es
sei aber sehr bedauerlich daß die hiesigen Conservativen ihrem
Organ der Hallcschen Zeitung gestatteten einen Ton anzu
schlagen der unmöglich geeignet sei dissentirende Meinungen
zu bekämpfen Herr Professor Conrad knüpfte an die Be
merkung des Herrn Hoimann die Steuerverhältnisse betreffend
au und wies darauf hin daß die Vorlage wegen Ausbringung
der Kosten dem Reichstage noch zugehen werde Beim jetzigen
Ernste der Lage handele es sich vorerst um die Sache Fürst
Bismarck habe sich stet für Abschaffung der direkten Steuern
die dem Arbeiter am fühlbarsten sind besonders da sie ihn mit
Auspfändung bedrohen bemüht

Der Vorsitzende forderte nachdem er die Diskussion geschlos
sen diejenigen Anwesenden welche nicht der sozialdemokratischen
Partei angehörten zum Erheben von den Plätzen auf und pro
klamirte im EinVerständniß mir denselben Herrn Oberbergrath
Täglichsbeck zum Reichstagskandidaten für Halle und den Saal
treis Unmittelbar darauf nach 6 Uhr schloß er mit einem
Hoch auf Se Majestät den Kaiser die Versammlung

Das fünfjährige Stiftungsfest des Knnjl Ge
werbe Vereins

Wie gebannt blieben die zahlreichen Gäste die am Sonn
abend Abend gekommen waren das GelmrtstagSfest des
Kunstgcwerbe Vereins im Prinz Carl zu feiern ans der
Schwelle des großen Saales stehen und betrachteten stan
neno die prächtige Dekoration durch welche die weiten
Räume in einer wohl selten gesehenen Weise geschmückt
waren Der feine Geschmack der hier entwickelt war zeigte
auch ohne daß es das Programm verrieth daß man sich
hier im Bannkreise einer Vereinigung befand in der Sinn
für die edle reine Kunst und die Pflege künstlerischer Be
strebungen eine dauernde Heimstätte gefunden Wort und
Lied erhärteten diese Thatsache im Verlaufe des Festes in
mannigfacher Weise gaben aber auch Beweise dafür daß man
es nicht unterlassen neben dem erusteu Streben nach jenen
hohen Zielen auch einer fröhlichen erheiternden Geselligkeit
Raum zu vergönnen

Nach den einleitenden Orchester Vorträgen die wie der
gesammte orchestrale Theil von dem Stadtorchester unter
Leitung des Herrn Musik Direktor W 5z alle in an
sprechendster Weise ausgeführt wurden erhob sich der Vor
hang der auf dem Podium erbauten Bühne Das Fest
fpiel Eine Huldigung der Künste war von Richard
Gosche verfaßt und in die Fabel die auf eine Verherr
lichung des mit den Künsten vereinten Gewerbes hinaus
lief war in glücklicher Weise die Feier des Stiftungsfestes
des Kunstgewerbe Vereins verwebt Ueberreicher Beifall
lohnte die Darsteller die sich mit Fleiß und Geschick ihren
Aufgaben unterzogen hatten Die Mitwirkenden betraten
noch einmal die Bühne um dem verdienten Verfasser ihren
Dank durch Ueberreichung eines Kranzes abzustatten indessen
entzog sich der Gefeierte mir der dem deutschen Gelehrten
eigenen Bescheidenheit beharrlich dieser öffentlichen Ovation
Indessen entging er zur lebhaften Befriedigung aller An
wesenden schließlich dem Schicksale eines xosts laureatus
doch nicht denn dem Vereins Vorsitzenden gelang es
dem Herrn Professor der in Sicherheit gewiegt den Saal
wieder betreten dakte unversehens die wohlverdiente Kran
zesspende zu applieireu Ein weiterer Genuß wartete der
Anwesenden Die besten Sänger der Halle schen Lieder
tafel und des Gesang Vereins Sang und Klang waren
zusammengetreten und unter Herrn Löwe s umsichtiger
Leitung brausten die markigen Töne prächtiger Männer
chöre durch den Saal Noch mehrere Male im Verlause
des Abends erfreuten die Sänger durch ihre herrlichen
Leistungen die Versammlung welche durch rauschenden
Beifall ihren Dank aussprach

Als zum ersten Male die Sänger geendet erhob sich
Herr Bürgermeister Schneider und sprach folgende Worte

Ein schönes Familienfest möchte ich es nennen welches wir
froh zu begehen im Begriff stehen Wir Alle die wir in diesem
Prangenden Saale uns versammelt haben sind erschienen um
unsere wärmsten Glückwünsche darzubringen einem Geburts
tagskinde dessen Erscheinen in der Welt wir mit herzlicher
Freude begrüßten und dessen seitheriges Wachsen und Gedeihen
wir mit lebendiger Theilnahme verfolgt haben Es ist ein be
friedigender Rückblick den unser Geburtstagskind auf seinen
Lebensgaug werfen darf rastlose Arbeit und unentwegtes
Streben ist die Parole seines Wirkens gewesen In vielseitigem
Schaffen hat es sich bethätigt und umfassender als die Stifter
des jungen Vereines erwarten konnten ist es ihm gelungen
sich auszugestalten zu einem Mittelpunkte belebend anregend
nnd fördernd für das gesammte gewerbliche Leben unserer
Stadt Gewiß ist dieser schöne Erfolg nicht zum mindesten der
zielbewußten treuen Fürsorge der Leiter dem verständnißvollen
Zusammenwirken der Mitglieder des Vereines zu verdanken
Vor Allem aber geehrte Festgenossen möchte ich denselben dem

nicht genug zu Preisenden Umstände zuschreiben daß die Jugend
jahre des Vereins die Jahre da es der sorglichen Obhut am
meisten bedürfte in eine Zeit des auf der Grundlage natio
naler Größe gesicherten Weltfriedens gefallen sind In des
Kampfes Toben schweigen die Musen nnd in dem Lärme der
Waffen findet die stille bürgerliche Thätigkeit keine Stätte
Gewiß kann ein großer nationaler Kampf um die höchsten ethi
schen Güter wie wir ihn im Jahre 1870 erlebten den Boden
neu bereiten für frisches nationales Leben wachsen nnd ge
deihen sich entfalten zur vollen schönen Frucht kann der edle
Sanre sich nur unter dem Schutze des Friedens Daß dies
köstliche Gut uns seither erhalten wurde das meine Festge
nossen ist das unvergleichliche Verdienst unseres erhabenen
Kaisers Nachdem er den Erbfeind unseres Volkes mit starker
Faust darnieder gestreckt hat unser Kaiser nicht geblendet durch
den Glanz ungezählter glorreicher Siege sich als ein wahrer
Friedensfürst erwiesen Mit treuer Hand hat er über die Er
haltung des Friedens gewacht und nur seine Mäßigung seine
Weisheit seine uneigennützige hingebende Vermittelung ist im
Stande gewesen 16 Jahre hindurch den mannigfach drohenden
Verwickelungen vorzubeugen Auch in diesem Augenblicke stehen
finster drohende Wolken cm dem politischen Horizonte und wer
kann sagen ob sich dieselben werden zerstreuen lassen Wenn
der Heerruf erschalle sollte deß bin ich gewiß dann werden
wir Alle alle unsere Volksgenossen wieder wie 1370 Schulter
an Schulter und unter Hintansetzung jeglichen Parteizwistes
treu zusammenstehen mit unserem erhabenen Herrn hoffen aber
und wünschen wollen wir von ganzem Herzen daß es demselben
in seiner bewährten Weisheit auch diesmal wie so oft gelingen
möge den Frieden zu bewahren noch lange Jahre hinaus dem
deutschen Volke zum Heile und zum Heile auch unserm Vereine
der unter seinem Schirm so prächtig erwachsen ist In diesem
Sinne meine verehrten Damen und Herren bitte ich Sie er
leben Sie sich von den Plätzen klingen Sie an und stimmen
Sie eiu mit mir in den altbewährten Ruf der Treue Se
Majestät unser allergnädigster Kaiser und König Wilhelm I
er leke hoch

Jubelnd stimmte die Versammlung in diesen Ruf ein
und sang stehend den ersten Vers der Nationalhymne

Das Abendessen hatte inzwischen begonnen ohne aber
die künstlerischen Genüsse zu unterbrechen Zwei Damen
hatten sich in liebenswürdigster Weiss bereit erklärt zur
Verherrlichung des Festes beizutragen Frau Burger
Weber und Frau Barnieske Erstere trug Wie be
rührt mich wundersam Von Bendel und Frühlmgslied
von Kretschmar letzere Die Blumenhändlerin von
Proch und Schmetterling setz dich von Abt vor Be
sonders die technischen Schwierigkeiten des letzteren Liedes
wurden von der geschützten Sängerin mit Leichtigkeit über
wunden und beide Damen ernteten die lebhafte Anerkennung
der Hörer

Die eigentliche Geburtstagsrede hielt der Vorsitzende
des Vereins Herr Stadtbaurath Lohausen mit folgenden
Worten

Vor 5 Jahren traten in unserer Stadt Männer aus allen
Ständen zusammen und gründeten den hiesigen Kuristgewerbe
Verein Sie folgten damit einer mächtigen Strömung welche
ihren Ausgang genommen hatte von der ersten internationalen
Industrie Ausstellung in London 1851 Dort maßen sich alle
Völker der Erde zum ersten Male auf dem Gebiet des Gewer
bes und der Kunst Das Resultat war ein überraschendes es
stellte sich heraus daß nur ein europäisches Volk die Franzosen
ein eigenrliches Kunstgewerbe besaß Alle andere europäischen
Staaten wurden in dieser Hinsicht weit übertroffen von den
Halbbarbarischeu Nationen Asiens den Jndierrr Chinesen und
Javanern Aber mit großem Eirer nutzten die Engländer diese
Erkenntniß aus Ter Anregung zweier Deutschen des Prinz
Regenten und Gottfried Sempers der sich damals als politi
scher Flüchtling in London aufhielt folgend gründeten sie
das Kensington Museum alle musterhaften Erzeugnisse welche
auf der genannten Ausstellung vorhanden waren wurden für
viele Millionen angekauft und bildeten den Stock dieses Mu
seums Durch Wanderausstellungen und Vervielfältigung der
mustergiltigsteu Arbeiten wurden auch den Provinzralstädten
alle diese Leistungen nutzbar gemacht Die Franzosen staunten
nicht wenig als sie ihre kunstgewerblichen Leistungen auf der
nächsten Ausstelluug in London 1862 zwischen den beiden lon
doner Ausstellungen lag die Pariser im Jahre 1855 von denen
der Engländer bereits überholt fanden Länger dauerte es
ehe die Deutschen von der Selbsterkenntniß zur That kamen
Zwar waren die Bayern und Württemberger ihren Brüdern
vorausgeeilt aber selbst die bittere Kritik des Professors Julius
Lessiug über die höchst mittelmäßigen Leistungen der Nord
deutschen auf der Wiener Weltausstellung 1873 genügten noch
nicht zur Herbeiführung der Umkehr Erst das geflügelte Wort
Reulaux Billig und schlecht über die auf der Weltausstellung
in Philadelphia sich vorfindenden deutschen Arbeiten schaffte
Wandlung Wie sie im Märchen vor dem Zauberwort Se
sam thue dich auf der Berg eröffnet sich und seine Schätze beut
so erschloß sich vor leuem prickelnden Wort dem deutschen
Handwerter und Industrieller die Welt des Schönen und der
Baad zwischen Kunst und Gewerbe der 2Vz Jahrhunderte ge
trennt gewesen war wurde aufs Neue besiegelt Der deutsche
Mrchel der ja die politische Schlafmütze bereits abgesetzt hatte
erwachte auch in ästhetischer Hinsicht und besaun sich darauf
daß er berufen sei jenem heiligen Michael gleich deu Vater
der Lüge und des Häßlichen zu besiegen Allerorts in unserm
Vaterlande erstanden Kunstgewerbe Vereine die sich als die
Träger der neuen Bewegung erwiesen Auch uusere Stadt
folgte rechtzeitig dieser Strömung eine besondere Veranlassung
wurde ihr noch durch die hiesige Gewerbe und Jnstcustrie
Ausstellung v I 1881 gegeben

Haben wir nun aber ein Rechs heute den Tag unseres
fünfjährigen Bestehens festlich zu begehen Saure Wochen
frohe Feste Haben wir saure Wochen nnd Jahre hinter uns
Können wir Erfolge aufweisen Ohne Unbescheiderrheit dürfen
wir diese Fragen mit einem lauten Ja beantworten So
wie andere Vereine wirkten wir durch zahlreiche Vorträge und
Beeinflussung des gewerblichen Zeichenunterrichts Dank der
Beihilfe der städtischen Behörden konnten wir eine Bibliothek
mit Lesezimmer einrichten uud was unsere kühnsten Erwartungen
über raf sogar eine städtische Sammlung für Kunst und Kunst
gewerbe ins Leben rufen Auf dem Gebiet der Coneurreuzen
dürfte kaum errr anderer deutscher Verein so viel geleistet haben
wie wir auf unsere etwa 4V Monatsversammlungen entfallen
fast eben so viel Concurrenzen die theils mit befriedigendem
theils mit glänzendem Erfolge ausgetragen wurden

Das deutsche Kunstgewerbe unterscheidet sich von dem anderer
Ländern dadurch daß es bestrebt war auch die Gegenstände
des alltäglichen Gebranchs künstlerisch auszuschmücken Die
Franzosen haben eigentl ich nur ein Luxusgewerbe und in Eng
land fehlt ein zahlreicher Mittelstand Die bürgerliche Familie
irr ihrem musterhaften Bestand bildet eine Hauptstärke unserer
Nation Mit besonderem Eifer trachtete unser Verein daher
den heimischen Herd zu schmücken Mit den Concurrenzen um
die Erlangung stilgerechter Wohnzimmer und Schlafzimmer
Einrichtungen einfachster Art that er den ersten und zugleich
erfolgreichsten Schritt auf diesem Gebiet Die überraschenden
Erfolge brachten ihm den Dank aller mitstrebenden Kreise in
Deutschland uud sogar Anerkennung von den Landsleuten jen
seits des Oceans

So dürfen wir denn wohl mit Befriedigung auf die ersten
S Jahre unseres Bestehens Hinblicken und uns der Hoffnung

hingeben daß es uns beschreden fei eine ebenso ersprießliche
Vereinsthätigkeit auch im zweiten Luftrum zrr entwickeln In
diesem Sinne verehrte Anwesende bitte ich Sie Ihre Gläser
zu ergreifen und mit mir einzustimmen in den Ruf Es lebe
das deutsche Kunstgewerbe und unser Kunstgewerbe Verein

Mit Begeisterung stimmte die Versammlung ein Herr
Professor Gosche verlas nunmehr die Namen derjenigen
welche die Beiträge zu der mit allgemeiner Sympathie
aufgenommenen Festzeitung geliefert Dann verkündete
der Herr Vorsitzende zwei eingelaufene Telegramme Der
frühere Staubaumeister von Halle Herr Nebelung
hatte aus Straßburg telegraphirt

Ein brausend Hoch vom Niederrhein
Dem allverehrten Kuustverein

während Herr Professor Schönermark aus Hanno
ver depeschirte

Kunst im Gewerbe mög erstarken
Das ist der Wunsch von Schöuermarken

Natürlich war auch der Zierden des Festes der Damen
nicht vergessen Herr Professor Heydemann sprach mit
der ihm eigenen Liebenswürdigkeit den Toast auf die
Frauen die das Leben des stärkeren Geschlechts ver
schönern erheitern erleuchten und das Hoch das er
schließlich ausbrachte fand ein brausendes Echo im Saale

Den vierten und dem Festprogramm nach letzten Toast
hatte Professor Gosche auszubringen er galt der Stadt
Halle Der Redner erinnerte an die traurige Zeit wo
die Stadt ihren letzten Glanz verloren zu haben schien
und wo man daran denken durfte eine Eisenbahnlinie
von Mageburg nach Leipzig über Zörbig mit Beiseite
lassung Halle s zu Projektiren Wie damals schon der
brave Sinn eines halleschen Bürgers an allerhöchster
Stelle die drohende Gefahr der Jsolirung der Stadt ab
wandte so hat der wieder erstarckende Bürgersinn unserer
Stadt zwischen Magdeburg und Leipzig eine immer eben
bürtige Stellung erobert Dank der Einsicht und Energie
der städtischen Behörden In diesem frischen Aufblühen
unseres Gemeinwesens bezeichnet der Kunstgewerbeverein
einen wichtigen Punkt und darum könne an seinem Stis
tungssest ein zuversichtliches Hoch dem Halle der Gegen
wart und der Zukunft ausgebracht werden

Dem Danke der Stadt auf diese Worte gab Herr
Stadtverordnetenvorsteher Regierungsrath Gneist mit
folgenden Worten Ausdruck

Wenn ich zu so später Stunde das Wort ergreife so bin ich
dabei geleitet von dem Wunsche die ehrenden Worte welche
der hochgeehrte Herr Vorredner unserer Stadt gewidnet hat
nicht ohne Erwiderung seitens der städtischen Behörden zu las
sen Diese Worte glaube ich nicht besser beantworten zu kön
nen als wenn ich hervorhebe daß es uns voll bewußt ist
daß der Kurrstgewerbeverein ein werthvolles Glied in der Kette
der Schöpfungen ist welche das Aufblühen unserer jStadt her
vorgerufen hat und der uun wechselweise zu dem weiteren
Gedeihen beiträgt Drei der verehrten Herren Vorredner ha
ben bereits das Entstehen und die Ausbreitung des Vereins
sowie die Leistungen und die Resultate desselben in den fünf
Jahren seines Bestehens gefeiert und wir Alle haben dem voll
und ganz beigestimmt es ist dies ein Beweis dafür daß der
Verein sich stets eines ausgezeichneten Vorstandes zu erfreuen
gehabt hat der es verstanden hat das Interesse der Mitglieder
am Verein rege zu erhalten und dieselben zu veranlassen ihr
Wissen und Können dem Verein nutzbar zu machen so daß ein
frisches schaffensfreudiges Leben in diesem Vereine pulsirt
Möge der Verein sich stets eines so ausgezeichneten Vorstandes
erfreuen möge er reiche Früchte bringen für seine Mitglieder
und für das allgemeine Wohl

Mit diesem Wttnsche bitte tch Sie die Gläser zu erheben und
einzustimmen in den Ruf D er Vorstand des Kunstgewerbe
vereins er lebe hoch

Mit zwei Hochs die schließlich noch auf die Mitwirken
den nnd das Festkomitee ausgebracht wurden hatten die
Reden ihr Ende erreicht Nicht so das Fest selbst Die
Stimmung war eine derartig animirte geworden daß die
zartesten Damen der späten Nachtstunde vergaßen und
wenn es auch keine offiziellen Toaste mehr gab so wurde
doch in den kleineren Kreisen die sich gebildet ununter
brochen noch auf dies und jenes angestoßen Als wir nach
4 Uhr den Saal verließen um unsere Berufspflicht ge
treulich zu erfüllen hatten wir uns nicht gescheut opser
muthig auf einen großen Theil des uns vergönnten Nacht
schlafes zu verzichten saßen allerorten noch lebhafte Grup
pen die offenbar geringe Neigung bezeugten sich in Morpheus
Arme zu werfen

Zur Vervollständigung unseres Berichtes bemerken wir
daß die prächtige Dekoration wie uns mitgetheilt wurde
nach den Anordnungen der Herren Göring und Racks
dorf angebracht war Den Herren muß für ihre von
feinstem künstlerischen Geschmacke zeugende Leistung die
lebhafteste Anerkennung gezollt werden Die Anstren
gungen die Küche und Keller des Prinz Carl gemacht
hatten fanden vollste Würdigung die gute Qualität
der Speisen und Weine wurde von allen Seiten aner

kannt 6 3Telegraphische Rachrichten
Köln 6 Februar Die rheinische Centrums Partei

tagte heute im Gürzenich unter dem Vorsitz von Rackö
Mainz Windthorst spricht über die päpstliche Note und
sührt aus die Wünsche Leo s XIII basirten nur auf
Zweckmäßigkeitsgründen denen zu entsprechen unmöglich
sei ohne die Existenz des Centrums zu gefährden vielleicht
ändere der Papst seine Ansicht wenn ihm alles klargelegt
werde Vater und Sohn seien oft verschiedener Ansicht
und einigten sich später dennoch Der früher vom Papste
ausgesprochene Wunsch sei ihm in streng diskreter Form
zugegangen seine Sache sei es nicht die Diskretion zu
brechen Die Kriegsgerüchte führt Windthorst theils auf
frivoles Börsenspiel theils aus Wahlmanöver zurück die
Gefahr Frankreich gegenüber sei stets vorhanden deshalb
habe man Alles bewilligt aber nur auf 3 Jahre Wenn
dann die Lage dieselbe sei wie heute werde man Alles
auch weiter bewilligen Redner schloß mit einem Hoch auf
den Kaiser und Papst

Tondon 6 Februar Der Prinz von Wales ist
heute Abend über Paris nach Cannes abgereist
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Mittwoch den 9 Februar Machmittags 3 Ahr
unter gefälliger Mitwirkung des Herzogl Kammersängers und Operndirektors Herrn
ZiS Organisten Herrn LT ts Zi aus Merseburg Musiklehrers Herrn S ti ß

und Fräulein HVSN

1 Sonate von Rheinberger 2 Motette von Adols Baumann
3 Arie aus Samson von Händel 4 Motette für Frauenchor von Mendelssohn
Bartholdy 5 Arie aus Messias von Händel 6 Motette von Jul Otto

7 Sarabande für Orgel und Cello von Händel 8 Gebet von Wilh Sauer
9 Arie aus Elias von Mendelssohn Bartholdy 10 Trio von Bernh Klein
11 Alt Solo von I S Bach Motette von Alb Schröder 13 Choral v A Hiller

Billete für das Schiff der Kirche ä 1 für die Emporen a 50 und Pro
gramme mit Text Ä 10 sind in der Kaiserapotheke des Herrn und beim Küster
Herrn Msiss zu haben An den Kirchthüren findet kein Verkauf statt Die Kirche
ist geheizt

Der Ertrag des Concerts ist zu wohlthätigen Zwecken bestimmt
ZS e

VMMN
D R Patent No 25094 empfiehlt

Msuergasse S

4 Stck MM
sind heute Dienstag auf

dem Markte zu haben
A

t M A ö ßcktz
Niederlage

Halle a S Hecht
Täglich frische Sendungen
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in der geheizten Domkirche zu Halls

Geistliche MvßkaNMHrllng
von

MAGZNAGiAGK
unter gütiger Mitwirkung von Fräul OttZIZ Concertsängerin

aus Leipzig des Herrn Kapellmeister O MZSA LZ t und eines Theiles der
Regimetuskapelle No Z6

1 Ouvertüre für Orgel und Blasinstrumente v C A Fischer 2 Arie Ich
weiß daß c a Messias v Händel 3 Concertstück für Orgel u Blasinstrumente v
Lux 4 Andante f Violine mit Orgelbegl v Tortini Herr Kapellmeister Wiegert
5 Sonate für Orgel v Mendelssohn 6 Zwei Gesänge a Gebet v Hiller d Sei
still v Raff 7 Concert für Orgel u Blasinstrumente v C A Fischer
ZZüSvts s 1 Mark Schiff 2 Mark nummerirter Altarplatz und 50 Pfg Em
poren und Schülerbillets sind zu haben in der Musikalienhandlung von Herrn Uiv

Steinstraße und beim Domkustos Herrn

1AOH Thaler
zum April 188 zur R sicheren
Hypothek zn 4Vz /o z leihen gesucht
Off unter O M 1ÄZZ befördert L

A Halle a S Unter
händler streng verbeten

Kesselschmiede
gewandte Stemmer sucht

LTkiUAiiS Erfurt
Maschinenfabrik Eisengießerei u Kesselschmiede

sofort ober zn Ostern verlangt

Tapezierer n Dekorateur
Friedrichftraste ZT
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Ziehung 10 März
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Dienstag den 8 Februar Nachmittag 2 Uhr
Brennholz AnktisK

Daselbst auch 2 gute Treppen zu verkaufen

In der Siechenstation des städtischen Ho

spitals M AA ZzKsZ Hierselbst soll die Stelle des DienstMädchens
welches zugleich die Verrichtungen der 2ten
Krankenwärterin mit zu übernehmen hat so
fort wieder besetzt werden

Das Lohn beträgt bei vollständig freier
Station 180 Mark für das Jahr

Bewerberinnen um diese Stelle wollen sich
unter Einreichung ihrer Papiere bei dem Ho
spital Inspektor Fximtze melden

Für ein größeres hiesiges

8peÄ W iZeMkt
wird per Ostern ein Lehrling mit guten
Schulkenntnissen gesucht Schriftliche Of
ferten 8irb N K ZZ88O an
MWKKs Brüderftraße G erbeten

Ein junger Mann welcher die Buch
führung gründlich versteht u id sich mitunter
keiner Arbeit scheut wird per sofort bei be
scheidenen Anfprüchen gesucht

Offerten unter K in der Expedition
dieses Blattes niederzulegen

Ich beabsichtige in meinem Hause Ran
ischestratze G einen große Laden mit
interraumen einzurichten und bitte R

flektanten sich wegen des Näheren mit Herrn
Maurermeister Z Wrvte Händelstraße 29
in Verbindung zu setzen

Eine Wohmmg besteh aus 2 Stuben
Kammern Küche und sonstigem Zubehör

zum 1 April preiswerth zu vermiethen
Hemrichftratze Mo

Näheres beim Hausmann

Viclmia Theater
Montag den 7 Februar 1887

s,r MMei V rM iK
Sechstes und Dienstag den 8 Febr

siebentes Auftreten
des gesammten neuengagirten Personals

Anfang 8 Uhr Die Direetion
WMr VN lW lZi l tz
Kmser Pluwrama
A sg ft l t der ZKlRGAIt

Von bis Mairsie
Entr o ZO Wg Kinder IO Pfg
ZAKs Z RsÄAMkM

Dienstag den 8 Februar
gr Schwchtefest

MR ÄIll M M
Dienstag u Mittwoch den 8 n S

d Mts
E WM Vm Mr

mit von Herrn Prof ZL k ei t gestifteten
1 u 2 Preisen Außerdem Produktion
des Hrn Pros in Kuustuud F autüsiestöszen

Unser findet am Z VFebruar Ansang Abends 7 Uhr im
Neuen Theater statt Karten hierzu

sind zu habeu bei Herr A s
gr Ulrichstraße

am Markt Herrn kurze
Gasse Herren unduud beim Gesellschaftsbolen Der Vorst

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zu
behör für 80 Thaler Steinbocksgasse 4

Sophienstraße 1
ist eine Wohnung für 80 Thlr

k 25
auch beide zusammen mit Schuppen uud
Keller per 1 April und

A Rlimssiratze ZO
die 1 Etage halb

2

sofort zu vermiethen T MNLiW zszs
Eine Werkstatt für Holz oder Fener

arbeiter per A April zu vermischen
Leipzigerstraße S

Gesucht wird zum 1 Marz ein ordent
liches mit guten Zeugnissen verskh Dieust
mädchen Guter Lohn und beste Behand
lung wird zugesichert Zu erfragen bei KZM

ÄssIS Brüderftrafte K
Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädchen erh sof od spät Stellen durch
Z AWK K T ZLSZZrZzIMK z

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Zum April
wird ein in allen häuslichen Arbeiten erfah
renes und zuverlässiges

HmsWDHe
bei hohem Lohn gesucht

Königstratze SS T
GZrotzer Berlin I

ist das freundlich gelegene Wshnhans von
4 Zimmern c, Köche und 4 Nevenräumen
event Ladeneinrichtung im Ganzen zu ver
miethen Besichtigung 1 3 Uhr

Kleine Ulrichstraße 16
ist die zweite Etage 5 heizb St 2 Kamm
ges Wirthschaftsräume zum 1 April oder
1 Juli an eine ruhige Familie oder einz
Dame zu verm Zu besieht zw 1 2 Uhr

Zu vermiethen
Z Wohn best aus 3 Stub 2 Kamm
1 Küche mit Zubeh Preis 180 u 180 u
160 Thlr Z April zu beziehen Zu er
fragen Charlottenftr SSS r

General Versannnlung
des

Mmcmlkassen Vereins
hiesiger Lehrer

in der l illz
Nach Schluß der Sitzung des Lehrervereins

Tagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Wahl des Vorstandes Der Vorstand

Montag den 7 Februar Abends 8 Uhr im
goldenen Ringe

Vortrag des Herrn I r Schmu hl Fr L
Iahn und die Sprache Kleine Mittheilung

Verein für Erdkunde
Stiftungsfest am Mittwoch den 9 d

Mts um 8 Uhr im Hotel zum Kronprin
zen unter Betheiligung der Damen

1 Vorlage ethnographischer Humv esken
durch Herrn Maler Franz Hosmann

2 Vortrag des Herrn I r W Sievers
über seine Bereisnug der Sierra Re
vada de Santa Marta

Beletage z 1 Apnl Wichelmstr
Freud Schlafstellen Schniderg 4 1

Lsiber vermllatzt mich MSMe
KrWlIheit ei MehrmouKtliche
Nsife Nach dsW SüdeN zu UN
terNehMSK

Dss CsAeert M Frsyberg s
GarteN KAM Bestem bedÄrsti
gee Stubieettdev Mdet Morgen
nicht statt KKd ist bis KKf Wei
teres ÄsrfchsvsK

Taubstummen Anstatt
Die geehrten Loosinhaber werden noch

mals ergebenst gebeten die aus
der Verloosung vom 31 v Mts in den
nächsten Wochentagen von srüh 10 bis
Nachmittags 5 Uhr in Empfang zu nehmen

Gestern Vormittag 9 Uhr verschied nach
längerem Leiden in Gott ergehen unsere gnte
Mutter und Großmutter

M GsMts UMr
geb T5a Z

im voll endeten 81 Lebensjahre
Um fülle Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Statt besonderer Meldung
Gestern Nachmittag 5 Uhr ist unser klei

ner Walter entschlafen
Dies zeigen unsern Freunden uud Bekann

ten uni stilles Beileid bittend an
Waldkater b Halle a/S 7 Febr 1887

und Frau
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